
��������������������
�����������������������������������������
	������

�������������������������������������������������������	��������� �	����
�������
���	�������	��������������������������������������

Gottesdienstordnung: vom 02.07.2024 bis 21.07.2024

Jahrgang 35, 2024 Nr. 14

Als Jesus aus 
dem Boot stieg 
und die vielen 
Menschen sah, 

ergriff ihn tiefes 
Mitgefühl, denn 

sie waren wie 
Schafe, die kei-

nen Hirten 
haben.

Deshalb nahm er 
sich viel Zeit, ih-

nen Gottes 
Botschaft zu 

erklären.
Evangelium, 16. So. im Jahreskreis, Evangelium, 16. So. im Jahreskreis, 

Mk 6,34Mk 6,34
Foto © Hubatschek, Almzeit

Di 02.07. 07.30 Uhr Jahrtag für Jakob Gasser, Fischer;
Do 04.07. 07.30 Uhr Jahrtag für Anna Untersteiner, Huber;
Fr 05.07. Herz Jesu Freitag

16.00 Uhr Krankenversehgang
Sa 06.07. Sa 06.07. Vorabendmesse Vorabendmesse 

19.30 Uhr Jahrtag für Christoph Krautgartner, Berger;
Amt für Franz, Heinrich, Rosa, Walter, Annamarie 
und Niklas Krautgartner, Zöhrhofer;
Jahrtag für Karl Ebner, Untergasser;
Amt für Zita Ebner, Untergasser;
Jahrtag für Rudolf Huber, Unterkircher;
Jahrtag für Anton und Klaus Weissteeiner, Brugger;
Amt für Margareth Oberhofer, Berger;

So 07.07. So 07.07. 14. Sonntag im Jahreskreis14. Sonntag im Jahreskreis
Kein Sonntagsgottesdienst in der Pfarrkirche

11.30 Uhr Almsegen auf der Gruipa Alm
Di 09.07. 07.30 Uhr Heilige Messe für die Lebenden und Verstorbene 

vom Berger
Do 11.07. Fest des heiligen Benedikt

07.30 Uhr Heilige Messe für alle Organspender
So 14.07. So 14.07. 15. Sonntag im Jahreskreis15. Sonntag im Jahreskreis

08.00 Uhr Anbetung
08.30 Uhr 4. Jahrtag für Lehrer Albin Oberhofer

Jahrtag für Karl und Katharina Huber, Wieser;
Di 16.07. 07.30 Uhr Heilige Messe für Anna Untersteiner, Huber;
Do 18.07. 07.30 Uhr Heilige Messe für Antonia Znopp,Weissteiner, Dor-

fer;
So 21.07. So 21.07. 16. Sonntag im Jahreskreis16. Sonntag im Jahreskreis

08.00 Uhr Anbetung
08.30 Uhr Jahrtag für Anna und Josef Bergmeister, Samer;

Jahrtag  für Gabriel Brunner, Leachner;
Jahrtag für Josef und Rosa Gasser, Berger; 
Amt für Lebende und Verstobene vom Leachner;



Mitteilungen

Evangelium 16. So. im 
Jahreskreis:21.07.24

Hirte und Herde

Viele ältere Pfundrerinnen und
Pfunderer kennen die Erfah-

rungen als Hirtinnen und Hirten. Be-
reits ab dem Volkschulalter sind vor 
allem die Buben als Hirten angestellt 
gewesen, die Bauernkinder oft zu 
Hause, andere mussten oft sehr früh 
von zu Hause weg. Gerade die hatten 
es bei manchen Brotherrn nicht ein-
fach.

Gerade sie werden dieses Wortbild
verstehen, das Jesus im Evangeli-

um nach Markus (Mk 6,34) gebraucht. 
Dieser Abschnitt des Evangeliums 
wird am So 21.07.2024 verkündet. Die 
Menschenmenge, die ihn bis zum 
Ufer des Sees gefolgt ist, vergleicht 
Jesus mit einer Herde ohne Hirten. 
Auch Jesus nimmt hier ein Bild, das 
die Menschen damals sicherlich be-
griffen, denn viele von ihnen waren 
Nomaden, die mit ihren Ziegen- und 
Schafherden zu den Weidepätze wei-
terzogen.

Ein guter Hirte wird die Schafe oder
Ziegen immer auf eine gute Wei-

de führen, denn die Herde braucht 
die saftigen Weiden. Jesus sieht vor 
sich die Menschenmenge, die nach 
geistiger Nahrung hungert. Wir Men-
schen erleben oft, dass Besitz, Reich-
tum, Ansehen uns nicht vollkommen 
zufrieden stellen. So wie die Men-
schenmenge vor Jesus, sind wir auch 
oft unzufrieden, wir hungern danach, 
dass wir eine Orientierung bekom-
men, einen Mehrwert in unserem Le-
ben erhalten. »Jesus«, so steht es bei 

Markus, » nahm sich deshalb viel Zeit, 
ihnen Gottes Botschaft zu erklären«.

Um glücklich zu leben, benöti-
gen wir diese Ausrichtung nach 

»oben«, das wusste Jesus. Die Zeit, die
wir für die auch spirituelle Ausrich-
tung unseres Lebens investieren, ist oft 
nicht ausreichend. Auch Bischof Rein-
hold Stecher, erkannte die Nöte von 
uns modernen Menschen, er schreibt 
etwa so: Wir Seelsorger müssen zu den 
Schafen nachgehen, um sie zu „salzen“, 
ihnen etwas geben, was zum Leben not-
wendig ist. 

Um den guten Ge-
brauch der Zeit.

Mein Gott, lehre mich, die Zeit gut zu 
nutzen, die du mir gegeben hast, sie 
gut anzuwenden und sie nicht zu ver-
geuden.
Lehre mich, vorzusorgen ohne quä-
lende Soge.
Lehre mich, aus den vergangenen Irr-
tümern Nutzen zu ziehen, ohne mich 
Skrupeln zu überlassen.
Lehre mich, die Zukunft in den Blick 
zu fassen, und nicht betrübt zu sein, 
wenn sie anders ausfällt, als ich sie 
mir vorstelle.
Lehre mich, Hasten und Muße, Gelas-
senheit und Eifer, Zorn und Frieden 
miteinander zu vereinigen.
Hilf mir bei jedem Neubeginn, denn 
gerade in diesen Augenblicken fühle 
ich mich schwach.
Wache über meine Aufmerksamkeit 
bei der Arbeit und vor allem fülle du 
die Lücken meines Werkes. Amen

Jean Guitton

Sammlungen und 

Spenden
Kirchensammlung: am 09.06.: 91,79 €; 
23.06. 78,47 € Vergelt´s Gott!
Das Ewige Licht brennt zur Ehre 
Gottes frü Familie Weissteiner, Brug-
ger;

Lektor:innendienst
Sa 06.07.24: Weissteiner Irene;
So 07.07.24: Stecher Nadja;
So 14.07.24: Stecher Waltraud;
So 21.07.24: Weissteiner Anna;

Shuttledienst 
Pfunders Eggerseite-
Dun

Die Gemeinde Vintl und der Tou-
rismusverein organisieren im 

Sommer erstmals samstags und sonn-
tags, vom 6. Juli bis 1. September, in 

Pfunders einen Shuttledienst. Das 
Shuttle fährt, angebunden an die Bus-
linie Vintl-Pfunders, vom Lärcher an 
die Wander-Ausgangspunkte nach 
Dun und an die Eggerseite und zurück 
zum Lärcher.

Fahrplan: 
Lärcher: ab 08.32; 10.32; 14.32, 16.32 
Dun: Abzweigung Lutzer ca. 08.50; 
10.50; 14.50; 16.50; 
Parkplatz Eggerseite
ca.09.10; 11.10; 15.10; 17.10 ; 
Lärcher an ca.
 09.25; /11.25; 15.25; 17.25; 
Bei Bedarf kann an der Eggerseite 
„Abzweigung Alter Duner Weg“ oder 
beim „Parkplatz Dun“ zu- und ausge-
stiegen werden. Kostenbeteiligung 2€/
Person/Fahrt.
Genaue Info’s auf der Gemeindesei-
te, Gemeinde-App, Tourismusverein 
oder bei Taxi Franky 3384642610.
Dies ist heuer eine Testphase, nutzt die 
Gelegenheit für Wanderungen oder Spa-
ziergänge.


